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Protoho11 

über die am 20. Juli 1914 tm Landtagssaale zu Vaduz äbgehal- 

ten. e Lan dtages t tzung . 
Anwesend sind der Herr Regterungs: onef als fürstlicher de- 

und sämtl2che abgeordnete; das Protomoll 

der Sitzung vom 18. Juli d. Js. wtrd verlesen una generýnbiget. 

Der Herr Präsident begrüßt den Herrn Landesverweser r`ret- 

herrn von Jmno, r' namens des Landtages als fürstlicher Regie- 

rur. gsYcom, rýissar und versicnert, daß der Landtag dem Regierangs 

chef volles Vertrauen entgegenbringe und bittet, es wolle 

der Herr Landesverweser au; n aent Lanatage sein Vertrauen 

scnenhen; durcn die nterstützung der fürstlichen Regierung 

und durcn allseitige gründlicrte Erörterung möge a. ie vorlie- 

gende wichtige Frage einer glucnltcnen Lösung zugefürirt 

werden. Letder set der in Aussicht gestandene Beduin unseres 

geliebten Larldesfürster un; star; aehalber verschorfen worden; 

doch hege man die Hoffnung, den Lanaesnerrn zur Freude des 

Volkes bald tm Lande begrüssen zu können. 

In das auf S Iltrý' LUiýCHLýiUCH1 auddgebracate Ho--a wird freu- 
r7i n ni nrrcýc+i'immt 

Volkes bald im Lande begrüssen zu können. 

In das auf S; IJIJ 1)UiRCHLýiUCH1' auddgebracate Ho--a wtrd freu- 

stätigung der Wahl des Prasidenten und Vizepräsiaenten be- 

hannt, dan}tt für das ausgesprochene Vertrauensvotum, verst- 

chert, daß er sich dem : Fohle des Landes widmen werde und 

dig eingestimrht. 

Der Herr Regterungshom tssär gibt die lanciesherrlicne Be- 

daß er der vorliegenden Materie das größte Interesse entge- 

genbringe; das Laweriawerh bekunde den Geist des Fortschrit- 

tes und är wünsche deri Verhandlungen aen besten Erfolg. 

. l. 
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Als einziger Verhandlungsgegenstand steht )uf aer Tages- 

ordn ng: das Lawenawerh. 

Der Präsident verliest den folgenaen Antrag den die durch 

den Landtag bestellte Kornmission zur Beschlußfassung 

er. pfieh1t . 

�Der Landtag beschließt aus volkswirtschaftlichen Urü. den, 

welche die Notwendigkeit einer elektrtschen Kraftversorgung 

des Landes dartun, und in Würdigung der einwandfreien fach- 

männischen Nacnwetse, es sei das neue Kürsteinerscrte Lawena- 

werk-Projekt durchzuführen und bewilliget den zur P-; rstel- 

lung des Projektes nötig: n Kredit in der Höne von K 776,000. 

Die finanziellen , wi;; tel sollen, soweit dient scvon atspo- 

nible Landesrrm&ttel zur Verfügung stehen, vori der Landes Kasse 

bei der landschäftlicnen Sparmasse durch ein verzinsliches 

Darlehen beschafft werden, wozu hiemit die f'ürstltcrte Regte- 

rung ermächtiget wird. Die Höhe der Verzinsung una der Amor- 

tisatton wird einer späteren Vereinbarung vorbenalten. Zu- 

glcich beschließt der Landtag, es sei - zunucr, st mit der 

? +'ur, ht io. nsdauer t- is zur Konstituierung des neuen Landtages - 

einc Bauhomrrission von 5 Mitgliedern zu bestellen, von denen 

ein itglied von der Regierung als deren Vertreter ernannt 

wird und die andern 4 Mitglieder vom Lavatage gewdrýlt wer- 

aen. DLeser forrýrrýisston obliegt, ti y'i(verr-berLrrmen mit der fürst- 

1icr, en Regierung aie Bauleitung zu aestirnrrýen, aie Arbeiten, 

soweit nicrtt eine negieausfünrung nötig wtra, irrt anhordwege 

zu vergeben und alles weitere zur r'örderung einer zweckrrmäs- 

sigen Duschführung zu veranlassen. Bei der Vergebung der 

Arbeiten und i1aterialbescnaffungen tst, soweit dies tunltcn 

ist, in erster Linie ate i ländis ýýe Bevölkerung zu berüch- 

sicht ig -gin. ,r 
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Der Präsiu; ent fordert aus', von der Debatte ausgiebig Ge- 

brauch zu machen; durch den Einfluß der Presse und durch 'tn- 

fluß von Aussen sei in der vorltegenaen Angelegenheit auch 

bei dem einen oder andern Abgeordn. ten etwelone Verwirrung 

hervorge, rufen worden; zu einer gründlichen 'rörterung der 

Sache sei hier der rechte Platz. Der Bericnterstatter er- 

grei ft das Tort, ind. eT: er auf das Referat verweist und dann 

Folg:: ndes ausführt : 

Freund und Feind si`-nd über den Punrtt einig, daß es eine 

wirtschaftliche Notwendigheit tst, das Land mit elohtrtscher 

Kraft zu versorgn; es nanaelt sich nicht nur um eine gute 

Beleucntung; wichtiger ist ä: -r Strombetrieb für das Klein- 

gewerbe; wir befinden uns in einer üebergangspertoae; unsere 

Nachbarn sind im Gewerbe ronkurrenzfanig, weil sie Strombe- 

trieb rtaben; aie Brandbescnädtgten in -rtesen mussten zu 

ihren Neubauten viele Scnreinerarbeiven aus dem Auslande 

kaufen; der Balzner Stein iýönnte mittelst elentriscn be- 

triebener maschineller ý, ̀triricntungen besser ausgenützt wer- 

den und der Absatz wäre ein größerer; für die gewerblichen 

und lc, ndwirtscnaftlichen Betriebe wird der bei;. Lawenawerte 

in Aussicht genommene Drehstrom billiger als der Gleich- 

strom; soll das Kleingewerbe nicht verarmen, muß das Land mit 

eleht^ischer Kraft versehen werden; von außen machten sich 

markante Beeinflussungen fühlbar, bei Abg : ordneten wurde zu 

, siel antichambriert; die Kommission hat von den einscnlägi- 

gen Preßfehden keine Notiz genommen, sie hat grü'zdlicne Bera- 

tungen gepflogen und ist den geraden weg gegangen; der vor- 

liegende Kommissionsantrag stützt s tch. auf Beratungen, an 

denen sich auch der jetzige Herr Landesverweser beteiligte. 

L's sind rýeurere Streitfragen auJ'ceworf-en woraen, aie er- 
örtert werden sollen. Die wichtigste ist die Wasserfrage; 

. 

a3 

e-
ar

ch
iv.

li



hierüber darf man vollständig berunLget sein; vor 3U Jahren 

hu. t Herr Landestecrtintner Rnetnberger genaue Ytessun en vorge- 

nor: men,:. eren hichtiykett Lurch spätere i es. 3ungen von Fabrths- 

dtrehtor , irbenz una Ingenieur Uuble*r benräftiget werde; es 

Palso 3 zuverlo, ssige . danner das Vorrtiandensein einer ge- 

ü ndtr asserýýG; ` 9e non8tatLert, aie 1! ýtesýungen bewegen sich 

zwi: _)cnen 50 und '73 Liter im Kürsteiner nirmrmt vor- 

sichtshalber nur 40 5ehunderliter an, rechnet aber reit einem 

Gefälle von 860 m, während Fussenegger mit 60 1 und einem 

Gefälle von 604 m rechnet; das Projekt Kürstetner stellt sich 

zwar etwas höher, als das Projekt F'ussenegger; es ist aber 

vor7uziehen, indem es eine größere Kraftausnit7ung vorsieht 

und der projektierte Stollen mehr Si herhett bietet als das 

offene Becken auf der Münz. Ins Feld geführt wird auch der 

z7., geringe Stromverbrauch an. -, die dadurcrL bedingte schlechte 

Rentabilität; ur-m einen UeberblLch über den Verbrauch zu ge- 

winnen, soll aas Land das Verteilungsnetz erstellen, aen Strom 

von auswärts bezieri, en u-,, a dann allenfalls spacer bauen. Hiezu 

ist zu sagen, daß die . Jrstellung des Leitungsnetzes der Haupt- 

kostenpunrtt bilaet in Anbetracht der sertr zerstreut lieen- 

den gemeinden Trtesenberg una Sonellenberg. In den ersten Jah- 

ren würde man allenfalls vom Auslande mit billigem Strome ver- 

sorgt werden, do; h wohl nur solange, als eine bessere Verwen- 

dung hie für nicht vorhanden ware. Kürs te t ner erklart, daß das 

Lawenawerh ein so günstiges Gefällsverhältnis biete, wie man 

es selten treffe und die Pferdekraft nicht nöner zu stehen 

homme, als sie ein großes T"err liefern hönnte. Baaut das Land 

jetzt nicht, sordern versorgt sich mit Elektrizität aus dem 

Ausla-�. d, so bleibt dis Lawenawerh für i armer begraben; was man 

selbst hat, soll man nicht kaufen. Die Befürchtung, durch den 

hohen Kostenpreis das Lawenawerhes werde auch Licht und 
// 
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Kraft t ruer, ist hinfällig; Výau<, L'schýn und Mauren haben jetzt 

billiges Licht und das Lard wird nie nörlere Preise stellen, 

als die jetzigen Tarife sind. Vaduz hat bei dem Kulanten Ab - 

lösungsantrag die Bedingung gemacht, daß heine Erhöhung der 

Lichpr'eise ei , treie. Bez? ýglich aer iientabtlttat ist sicrýer 

damit zu rechrýen, d, aß gleich anfangj die , 3ezrit bshosten und 

eine 3-4 lýiige Verzi(Lsung gedeckt werden. In-n Vaduz und Scrýaan 

bann mit einer inrýahrre v�, )n je 13000 , in Balzers, Triý, sen und 

1'riesenberg zusammen mit einer Jinnanme von zirka 26000 K ge- 

rechnet weraen. Ler Stromverbrauch ist überall ein st¬igender. 

Buond verzeichnete anfänglich eine Janreseinnanrrýe von 24000 

fr5, heute eine solche (ohne Bahnhof) ��it 53000 ý'rs. Wenn auch 

eine Steigerung wie in Buchs naturgemäß nicht erwartet wer- 

den hann, so ist doch eine Steigerung vorauszusetzen, besonders 

durch Errichtung von Grenzgeschäften wie in Sortaan, wo schon 

wiederholt Anfragen wegen Abgabe elektrischer Kraft statt- 

fanden. In wenig Jahren werden sich Ueberscnusse ergeben 

u�: d dann bann man, da das Land Meine Geschäfte machen will, 

zu Gunsten der Konsumenten auch unter den dermaligen Tarif 

rteruntergehen. 
n 

Abg. Batliizer frägt an, ob nicht eine irwiderung seites Fus- 

senegger auf das Gutachten und die Kretin Kürstei, ners vorlte- 

ge. Die Replik Fusseneggers wird zum größten Teile verlesen 

und der Präsident hebt folgende Punkt hervor: 

1. Fussenegger will zuerst die Quellen fassen una dann den 

Stollenbau beginnen, was sin eigentlich von selbst verstehe; 

2. Fusse- egger emNfisnlt Stanlrohren, wetl leicnter, Kürstetner 

empfiehlt zum Teil Gußrönren, weil dauerhafter, für einen Teil 

der Druckleitung aber Stahlröhren. 

" I. 
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3.. b'ussenegger findet den Stollenausgang an einem wegen Lawi- 

nen/gefahrltch"n Punkte; Kürsteiner legt aber dort die Leitung 

1.50 m tief in den Felsen; 

4. ii`u bs Jnegger wünscht aas Maschinenhaus weit von der Bergleh- 

ne weg; dies liegt schon im Interesse der Gemeinde wegen Ab- 

holzung, dann auch mit Hinsicht auf Steinscdäge. 

Das P^ojekt Fusseneggers bot eine vorzügliche Unterlage, 

doch biete Kiirsteiners Projekt mehr Uewähr und Fussenegger 

anerkenne dasselbe auch. 

Abg. Kind ist für den vollständigen Ausbau des v; ierkes; er 

let eine Zusammenstellung der Feldhircner Stadtwerke )or, 

welche dartun sollen, da_3 sie bei den Gemeinden keine Rendite 

herausschlagen. 

Abg. '"ý, Iser betont das Bestreben von außen, den Bau des Wer- 

kes zu verhindern nach dem Spruche : Zeit gei onnen, a7les gewon- 

nen; durch die Finanzierung des Baues komme die Spartasse zu 

einem gewissen Vorteile; bei der Rentenanlage rtabe ran in 

letzten Jahren bedeutende Kursverluste zu verzeichnen gehabt; 

diese Verluste seien allerdings nur buchsrn'aßige; cite Kasse 

sei jetzt aber in die Lage versetzt, einen Teil des Rentenbe- 

sitzes abzustoßen, was umso ratsamer sei, als man nicht wissen 

körn , welcran Wert selbe später repäsentieren. 

Abg. Batliner stimmt Wa1slr bezüglich Abstoßung der Renten- 

bet; er �st aber für vollständigen Ausbau des Werkes; 

, 
für 15000 K könne der Strom auf 2-3 Jahre aus dem Auslanae 

bezogen werde gegenüber einem Kostenpunkte von jährlichen 

20,000 K im Falle des Ausbaues; es sei heute im Lande wenig 

Industrie, vielleicht werde dies später besser; es soll mit 

dem Ausbau zugewartet werden, bis man über den Verbrauch von 

Strom einen Ueberblick gewonnen habe. 
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Der Präsident: I'-h nehme an, daß Batltner die angeführten 

Zahlen 3on auswärts, von einem uns ungünstigen Konkurrenten 

bekommen hat und zu dessen Sprachrohr geworden ist; wenn 

mit Zarilen manipuliert wird, hann man jedes Werk unrentabel 

machen. 

Ahg. Batltner verwahrt sich dagegen, das Spra ; nrohr der 

Stadtwerke Feldkirch zu sein; an Hand einer Aufstellung nennt 

er die voraus37, chtlichen Einnahmen einzelner Ger�. einaen. 

Der Präsident will den Abg. Batliner nicnt in aem Sinne 

als Sprachrohr bezeichnen, daß er eine von aen Feldhironer 

Stadtwerken bestellte Person set, sondern nur in dem Sinne, 

als er nicht Faenrmiann sei. 

Kürsteiner habe so hrä, ''tige Ziffern eingejetzt, daß eine 

Ueberschreitung nicht wohl möglich, sei; Feldhirch habe die 

Absicht alle liechtensteinischen Gemeinden mit Strom zu ver- 

sehen; wir wollen aber nLcnt mit uns Geschäfte machen lassen, 

sondern wollen uns selbst helfen; wir wollen unsere Selbstän- 

digh: it wahren, wo wir können; wir können ein eigenes Werk 

bauen, und wollen es auch tun; dies schließt aber nicht eine 

Animosität gegen Feldhirch in sich; wir wollen für den Fall 

der Notwendigkeit an Feldkirch anschließen. Bezüglich des 

elektriscrten Teiles liegen Offerten vor von Innsbruck 

u�d den Scnuchertwerken in Wien; diese werden sich an die 

Ziffern halten müssen und man hört verschiedenerseits, daß 

die Preise ltoulant seien. 

Abg. Hoop weist auf die Gefanr ntn, in welche das Dorf iuggel 1 

geraten iw. ürde, wenn der unversicherte Damm unternalb Benaern 

brechen würde. 
0 

Der Präsident erwtaert, aaß beschlossen set, tn erster Linie 

die gefährlichen Wuhrstellen in Triesen zu verbauen. 

. 
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Des weitern erklärt der Präsident, daß über den Gegenstand der 

Tagesordnung heutekeine Abstimmung vorgenomren, sondern eine 

zweite Sitzung auf Mittwoch den 22. d. iwl. anberaumt werde, einnoal 

um zur Abfassung des Protokolls doe nötige Zeit zu gewinnen 

und um dem Vorwurfe zu begegnen, als hätte man diese so wich- 

tige Angelegenhev übers Knie gebrocnen. Seitens der Komrrmis- 

ston --: *äre die Angelegenheit aufgrund der Gutacnten ton Fussen- 

egger und Kürsteiner spruchreif die Kommission habe in 8 Sit- 

zungen die Sache gründl-. oh erwogen und in Lawena einen Augen- 

schein genommen; nach allem stehe ein günstiges L'rgebnis in 

Au ficht. Zum Komrrýissions. ant-rag wird folgender 1, lachtrag empfoh- 

len 

�Dieser 
Landtagsbeschlaß wird an die ausdrückliche Bedingung 

gekniip ft , daß die Tarife und Stromlie ferungsbedingungen mög- 

lichst günstige werden und keinenfalls höher una ungünstiger 

festgesetzt werden sollen, als solche bereits in den drei mit 

elektrischem Strome versorgten Gemeinden derzeit bestehen. " 

Ate. Kaiser bringt folgenden Antrag ein 

�Mauren und Eschen sind mit Vertrag auf mehrere Jahre an das 

Elektrizitätswerk Feldkirch gebunden. ä/enn vom Lande ein Ge- 

setz gemacht würde, daß vom Auslande kein Strom mehr bezogen 

werden darf, so soll genannten Gemeinden Licht und Kraft nicht 

höher taxiert, als sie selbe von Feldkirch haben und bei Ein- 

lösung der Hochleitung nicht weiter belastet üaerucin. " 

Der *b g. Kt, bci rißt Ger. Bau des Lawenawerhes eine große Be- 

deutur.;, bc i für äic Zu; tur: ft bezüiyl icn WV s B: xnr: ar; GJ�*i2 ýs gis. 

Dazu ber; rerht der Prästaent, daß der seinerzeit beabsichtigte 

Anschluß Ltechtenstetns an die rättsche Bann vorläufig nicht 

zustande gekommen sei, daß aber irrmerhtn die begründete Hoff- 

nung bestehe, bet günstigeren Zeitverhältnissen die Frage 

ý. wteder tn Fluß zu bringen und einem positiven Resultate 2h 
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zuzuführen. Das von dem Initiati, vkor. ttee Ragaz-Matenfeld t. J. 

1907 beim Bundesrate in Bern eingereichte Konzessionsgesuch 

zur Erstellung der Bahn von. Schaan bis Landquart wurde sowohl 

von der Regierang von Graubünden als auch von der Regierung 

von St. Gallen kräftig befürwortet und die Gewährung der Kon- 

zession sogar durch eine besondere Botschýýf± des Bundesrates 

empf orhlen. Irn letzter Stunde habe dann der Vorstand des Eisen- 

infolge Einschreitens der Generaldirektion 

der schweiz. Bundesbahnen die Vorlage wieder zurückgezogen. 

Diese unerwartete Wendung sei hauptsächlich darauf zurückzu- 

führen, daß man - weit übertrieben - einen großen jährlichen 

Entging für ie Bunaesbý. hnen rerausre rnete una die Sachlage 

mit Splügenbahnprojekter, verquickte. fas halte übrigens das 

genannte Initiativkomitee das Konzessionsgesuch noch immer 

aufrecht und wenn einmal bessere Zeitverhältnisse, als die 

gegen:. ý, ärtigen tnfolge der allgemeinen wirtschaftlichen De- 

pression stnd, etr-: treten, sei auch did Frage wieder aufzunehmen 

und hoffentlich dann zu einem glücklich. en, freundnachbarlichen 

Ziele zu , "ühren. Komme dieser Bahnanschluß zu Stanüi. 3o körnt; 

uio Dahn nach der r1ii.. uhi e Kürute inerb i, ýit ca. 400 Pfe, raPq tiir- 

hen r-lehtri.. Riert tnnrrI. Rn. Die Erstellung des Lawenawerkes 

empfehle sich daher auch nah dieser Richtung im Blicke auf 

die Zukunft. - 

Schluß der Sitzung um 12 Uhr. 

gez. Feger. 

gez. ý{rolftnger. 

Vaduz, den 2z. Juli 1914 in der heutigen Sitzung genehmigt. 

gez. Dr. A. Se hädler. 
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